
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Hillesheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 26.01.2026 
 
in Hillesheim, Bürgerhaus Hillesheim, Gau-Odernheimer Weg 1 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:40 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Melanie Schindel Ortsbürgermeisterin   
Oliver Peter Strub 1. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Holger Berges Ratsmitglied   
Lena Räder Ratsmitglied   
Oliver Riedel Ratsmitglied   
Julia Heil Ratsmitglied   
Tim Riedel Ratsmitglied   
Achim Wahl Ratsmitglied   
Werner Kemmer Ratsmitglied   
Philipp Roßbach Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
Lukas Korb 2. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Julia Darlington Ratsmitglied   
Theresa Frey Ratsmitglied   

 
Für die Verwaltung: 
 
Simona Loh Schriftführung   

 
Gäste: 
 
Frau Dr. Baron Ingenieurbüro Pecher   
Frau Dahlem Ingenieurbüro Pecher   

 
 
Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Hillesheim sind mit der Einladung vom 
19.01.2026 auf Montag, 26.01.2026, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Starkregenvorsorgekonzept 

 
2. Mitteilungen 

 
3. Anfragen 

 
4. Einwohnerfragestunde 

 
 Mitteilung über abschließende Entscheidungen in den Ausschüssen 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Starkregenvorsorgekonzept  

 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende stellt Frau Dr. Baron und Frau Dahlem von der Niederlassung Mainz des 
Ingenieurbüros Pecher vor. 
 
Frau Dahlem erläutert die Grundlagen zum Starkregenkonzept. Teilweise wurde das Konzept 
bereits erstellt, z. B. für die Berggemeinden und Selzanlieger innerhalb der VG. Unter anderem 
hat die Fa. Pecher das Konzept für die Stadt Mainz entwickelt.  
 
Im gezeigten Video (Kirnsulzbach) von 2024 wird die Gefahr durch Sturzfluten 
veranschaulicht. In der als nächstes erläuterten Flut- und Sturzflutgefahrenkarte werden 
mögliche Wassertiefen, Fließrichtungen und -geschwindigkeiten angezeigt. Flusshochwasser 
stellt keine Gefahr für Hillesheim dar. Ereignisse können nicht verhindert werden, nur durch 
Vorsorge, welche die Schäden minimiert.  
Das HSVK=HochwasserStarkregenVorsorgeKonzept schließt die Zuständigkeiten der OG, 
VG, SGD, KV, Versorgungsträger sowie der Privathaushalte ein. 
 
Nach § 5 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz ist jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein 
kann, im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren verpflichtet, selbst geeignete 
Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur 
Schadensminimierung zu treffen. Die Eigeninitiative der Privathaushalte ist wichtiger als 
weitläufig angenommen. Entsprechend kann jeder bereit sein bei entsprechender Wetterlage. 
Wetter Apps informieren zuverlässig über die Wetterlage.  
 
Maßnahmen wären die Einhaltung der Abstände von Bebauung zu Entwässerungsgräben 
oder Gewässern, Erhöhung der Lichtschächte und Kellerabgänge, z.B. durch Errichtung einer 
Stufe, die Bereithaltung von Sandsäcken und einer entsprechenden Versicherung. 
 
Der neue Starkregenindex (anstatt wie bis kürzlich z. B. „100jähriges Ereignis“) umfasst: 
 
Stufe 1 – 2 Starkregen, wird durch öffentliches Entwässerungssystem abgeleitet. 
Stufe 3 – 5 intensiver Starkregen, kann zu überfluteten Kellern führen.  
Stufe 6 – 7 außergewöhnliches Starkregenereignis, s. o. und technischer-konstruktiver 
Objektschutz. 
Stufe 8 – 12 Extremes Starkregenereignis: Schwerpunkt liegt auf technisch-konstruktivem 
Objektschutz. 
 
Aus der im August 2025 stattgefunden Begehung wurde von der Fa. Pecher die Risikoanalyse 
erstellt und Maßnahmen vorgeschlagen. Beispielsweise wer zuständig ist und in welchem 
zeitlichen Rahmen diese durchgeführt werden müssen. 
 
Eine Bürgerinformationsveranstaltung wird voraussichtlich Ende dieses Jahres stattfinden. 
 
Natürliche und künstliche Gewässer – wer ist zuständig für Unterhaltung/Planung/Zahlung? 
 
Unterteilt werden natürliche Gewässer in 1., 2. und 3. Ordnung (Zu 1.: SGD, zu 2.: 
KV/Gewässerzweckverband, zu 3.: VG).  
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Teilweise greifen die Zuständigkeiten ineinander über oder sind aus Sicht des Gemeinderates 
nicht vollständig geklärt. Nach Auskunft von Frau Dr. Baron kümmert sich Herr Tietze darum.  
Nach Meinung des Gemeinderates müssten, die in der projizierten Tabelle der 
Vorgehensweisen unter „Defizit – Maßnahme“ genannten Beispiele für die einzelnen Straßen, 
die aufgenommen wurden, entsprechend umformuliert werden.  
 
Die Auslaufflächen in den Sauerwiesengraben sind zu knapp bemessen, dieser scheint seit 
der Renaturierung nach Regen voller als je zuvor. Das RBB Hillesheim wurde bei der 
Begehung stark überwachsen vorgefunden. 
 
Die Vorgehensweise der Fa. Pecher wird als gut und richtig erachtet und findet Zustimmung. 
 
Hauptsächlich jedoch kommt nach Informationen der Anwohner zwischen Hillesheim und 
Dorn-Dürkheim Regenwasserablauf aus den Weinbergen (in die Sauerwiese), welcher 
regelmäßig nach Hillesheim einläuft.  
 
Könnte hier vorgreifend bereits angesetzt werden? Falls die Bewirtschaftung dieses 
Weinbergs in Zukunft aufgegeben wird, sollte hier durch Renaturierung angesetzt werden. 
 
 
Konkrete Hinweise von der Firma Pecher: 
 

- Die Kastenrinnen sind generell zu schmal, die Gitter sind ebenfalls zu eng. 

 
- Weggabelung Richtung Trauerhalle: Das „Dreieck“ in der Weggabelung könnte genutzt 

werden, um kostengünstig eine Vertiefung zu bauen welche Wasser aufnehmen kann. 

Dies kann durch ein Förderprogramm unterstützt werden. Die VG müsste den Antrag 

stellen.  

 
- Anwohner müssen die Abstandsbestimmungen von Bauten zu Gewässern und losen 

Brücken einhalten. 

 
- An der Jungwiese sollte ein Rohr, ehemals Unterbau einer Überfahrt die nicht mehr 

benutzt wird, entfernt werden. 

 
- Rohre unter Fußgängerbrücken müssen zum Teil ausgeräumt werden. 

 
- Gewässeranlieger müssen ihr Grundstück unterhalten, die VG den Wasserbereich. 

 
- Der Mischwasserüberlauf muss regelmäßig gereinigt werden. 

 
- Das zentrale Versickerungsbecken sollte überprüft und ausgebaggert werden. Es ist 

nach 20 – 30 Jahren mit Sicherheit zum Teil verschlammt. 

 
- Im Bereich 4d könnte es helfen den Sauerwiesengraben zu verbreitern. 

 
- Der Zugang zum Spielplatz muss angepasst werden. 

 
Nach der Einarbeitung wird das Konzept hinsichtlich der Förderfähigkeit geprüft. Im Anschluss 
wird es dem Gemeinderat zur Verfügung gestellt. 
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2. Mitteilungen  
 
Am 22. März ist Landtagswahl. Hierfür werden Helfer benötigt. 
 
Der Haushalt wurde bearbeitet und ist zur Beschlussfassung fertig.  
 
Mitte Februar, am 18. soll ein Haupt und Finanzausschuss stattfinden. Ein Gemeinderat ist für 
den 2. oder 9. März angedacht. 
 
Das Ordnungsamt bittet Veranstaltungen wegen der Einsatzplanung zu melden. 
 
 
 
 
3. Anfragen  

 
Es liegen keine Anfragen vor. 
 
 
 
 
4. Einwohnerfragestunde  

 
Ein Einwohner trägt sein Anliegen vor. Es geht um die Poller in der Alsheimer Straße. Er bittet 
um Erneuerung sowie die Einführung einer Geschwindigkeitsbeschränkung, in der Alsheimer 
Straße, Ortsein-/ausgang Richtung Gau-Odernheim.  
 
Trotz der Parkbuchten wird die Straße nach Auskunft des Anwohners wie eine zweispurige 
Straße befahren. Die Thematik wird im Ausschuss behandelt. 
 
 
 
  

Mitteilung über abschließende Entscheidungen in den Ausschüssen  
 
Dem Abschluss eines Vertrages wurde zugestimmt. 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Melanie Schindel Simona Loh 
  

 
 
 


